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Wer?Was?Wann?Wo?

Wohin Montag
Kultur&Co.

Meiningen 9:00 bis 9:45 Theater, Kam-
merspiele: Hans im Glück - Puppenspiel
nach den Brüdern Grimm (ab4 Jahren).

CasinoMeiningen

Black Panther (FSK 12): 14:45, 17:00,
19:45. Die Biene Maja - Die Honigspiele
(FSK 0): 15:15, 17:30. Die Kleine Hexe
(FSK 0): 14:45. Die Verlegerin (FSK 6):
17:20, 20:00. Fifty Shades of Grey - Be-
freite Lust (FSK 16): 20:00. Game Night
(FSK 12): 14:45, 17:30, 20:00. Heilstät-
ten (FSK 16): 20:15. Hilfe, ich hab meine
Eltern geschrumpft (FSK 0): 15:00. Red
Sparrow (FSK 16): 17:10, 19:45.Wendy 2
- Freundschaft für immer (FSK0): 15:00,
17:30.

Cineplex Suhl

Black Panther 3D (FSK 12): 14:45, 17:30,
20:15. Die Biene Maja - Die Honigspiele
(FSK 0): 14:45. Die Biene Maja - Die Ho-
nigspiele 3D (FSK 0): 16:30. Die Kleine
Hexe (FSK0): 14:30, 16:30. DieVerlege-
rin (FSK6): 15:30, 20:15. Fifty Shades of
Grey - Befreite Lust (FSK 16): 15:45,
17:45, 20:00. Game Night (FSK 12):
16:30, 18:30, 20:45. Heilstätten (FSK
16): 18:15, 20:30.Hilfe, ichhabmeineEl-
tern geschrumpft (FSK 0): 14:30. Red
Sparrow (FSK 16): 17:00, 20:00. Shape
ofWater - Das Flüstern desWassers (FSK
16): 18:30. Sneak Preview ab 12 (FSK
12): 20:00. Wendy 2 - Freundschaft für
immer (FSK 0): 15:00. Wunder (FSK 0):
18:00.

SchauburgZella-Mehlis

Augenblicke 2018 (FSK k.A.): 16:30. Der
Mannaus demEis (FSK 12): 19:30.

Dies&Das

Meiningen Kegelsportanlage: Freizeitke-
geln - Anmeldungen ab 15 Uhr unter Tel.
477118.
Meiningen 13:00 bis 16:00 Haus der Ge-
nerationen: Digitale Fotografie.

Schmalkalden Stadtkirche St. Georg: ge-
öffnet 11:00 bis 12:00 und 14:00 bis
15:00.
Schmalkalden 10:00 bis 18:00 Viba
Nougat-Welt: geöffnet.

Senioren

Meiningen 16:00 bis 17:00 Haus der Ge-
nerationen: Tanzkreis für Gesellige -
auch ohne Partner undVorkenntnisse.

Kinder& Jugend

Meiningen 16:00 bis 17:30 galerie ada:
Kinder malen und zeichnen in der Aus-
stellung - Kindermalkurs mit dem Maler
undGrafiker Gerhard Renner.

Ausstellungen

Meiningen-Dreißigacker Dorfgemein-
schaftshaus Langer Bau, Dorfgalerie: Fo-
tografie Hartmut Pfannschmidt - „figürli-
ches“, mit der Kamera in Meiningen un-
terwegs - (nach Anmeldung unter
03693/42 105 oder 0151/15 53 82 21).
Meiningen-Dreißigacker Inselgalerie,
Zahnarztpraxis Manja Krampe: Fotogra-
fie von Karl-Heinz Dietz - während der
Öffnungszeiten.
Bad SalzungenKurhaus amBurgsee: Far-
bige Verbindungen, Werke des Malrings
Bad Salzungen.
Ilmenau-Manebach Haus des Gastes:
Maskenausstellung (Mo 10:00 - 15:00,
Do/Fr 12:30 - 15:00).
Oberelsbach 10:00 bis 16:00 Infozen-
trum Haus der Langen Rhön: Holz-
schnitzarbeiten
Oepfershausen Kunststation: Mitglieder
der KUSTA stellen sich vor: Charlotte
Meis, Gabriele Schmidt, Christa Schmidt
undCorinna Klemp.
Schmalkalden Historisches Zinnfiguren-
museum, Gillersgasse: Die Geschichte
derMenschheit in Zinn gegossen.
Steinbach-Hallenberg 10:00 bis 16:00
Metallhandwerksmuseum: Sonderaus-
stellung: VomZinn bis Un(z)inn.
Suhl 13:00 bis 17:00 Galerie im Atrium
des CCS: Paul Rau (Lengfeld), Malerei
undZeichnung, bis 1. April.
Themar 8:00 bis 18:00 Medizinisches

Versorgungszentrum: Ausstellung des
Malers Gerhard Renner - Gemälde und
Zeichnungen in verschiedenen Techni-
ken (bis 18.3.).

Rat & Tat

Meiningen Tierauffangstation Rohrer
Berg: vorübergehend keine festen Öff-
nungszeiten, im Notfall erreichbar über
Tel. 03693/47 84 60, am Wochenende
geöffnet nach vorheriger Absprache.
Meiningen 8:00 bis 16:00 Teilhabezen-
trum Neu-Ulmer Straße 19: Begegnungs-
stätten des Sozialwerkes geöffnet (Tel.
03693/89 22070).
Meiningen 8:00 bis 9:00 Nachbar-
schaftshilfe: Kontakttelefon unter
03693/50 3000.
Meiningen 15:00 bis 20:00 Kinder- und
Jugendzentrum Max Inn: Blutspende des
ITS.

Blutspende

Meiningen 15:00 bis 19:30 Katastro-
phenschutzzentrum: DRK-Blutspende.

Treffs & Vereine

Meiningen 14:00 BegegnungsstätteWol-
kenlos: Geselliges Tanzen 50+ - Kreis-,
Paar-, Gasse-, Round- und Squaretänze.
Meiningen 15:30 bis 17:00 Altes Stadt-
bad: Internationaler Folkloretanz.
Meiningen 20:30 Eine-Welt-Laden: Ge-
sprächskreis für Frieden undÖkologie.
Obermaßfeld-Grimmenthal 19:00 bis
21:00KatholischeMarienkirche: Ökume-
nischeMeditation.

Fit & Gesund

Meiningen 9:00 bis 10:15 Sportpark:
Gymnastik der Osteoporose-Selbsthilfe-
gruppe I.

Freizeittipps

Meiningen Jugendklub„AmBerg“, AmKi-
liansberg: 14 bis 20Uhr
Meiningen Freizeitzentrum Rohrer Stirn:

Sauna 14 bis 22 Uhr, Schwimmhalle 11
bis 21 Uhr
Mellrichstadt Hallenbad: 14.30 bis 21
Uhr

Bibliotheken

MeiningenStadt- undKreisbibliothek, Er-
nestinerstraße 38 (Tel. 50 2959): von 11
bis 18Uhr

Soziale Dienste

Meiningen Kreisdiakoniestelle, Neu-Ul-
mer Straße 25b, Tel. 50 30 57: Allgemei-
ne Sozial- und Lebensberatung, Kurbera-
tung undVermittlung vonKuren desMüt-
tergenesungswerkes von 10 bis 13 Uhr
Meiningen Neue Arbeit Thüringen, Uten-
dorfer Straße 118 (Tel. 71 09 90): Klei-
derkammer von8 bis 12 Uhr
Meiningen Seniorenbüro, Alte Henneber-
ger Straße 2, Sarterstift, Tel. 50 19 17):
11 bis 13 Uhr
Meiningen Sozialwerk, Teilhabezentrum
Neu Ulmer-Straße 19: Suchtberatungs-
stelle und psychosoziale Beratungsstelle
8 bis 16 Uhr (Tel. 03693/89 22 00);
Schwangeren- und Schwangerenkonflikt-
beratungsstelle 7.30bis 12.30und 13 bis
16 Uhr (03693/89 22020)
Meiningen Lebenshilfe, Helenenstraße
18: Service- und Beratungsnummer7.15
bis 15.15 Uhr unter03693/5070 3-13
Meiningen Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Ernststraße 7,
Tel. 03693/4564-69
Meiningen Spezialisierte Ambulante Pal-
liativversorgung (SAPV),
24-h-Rufbereitschaft, Ernststraße7,
Tel. 03693/4567-89
Meiningen Sozialwerk, Alte Henneberger
Straße 2: Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, Tel. 03693/50190

Ämter

Meiningen Landratsamt, Obertshäuser
Platz 1 (Tel. 48 50): 8.30 bis 12 Uhr
Meiningen Kfz-Zulassungstelle: Schmal-
kalden, Meiningen undZella-Mehlis 8.30
bis 12 Uhr, Schmalkalden zusätzlich 13
bis 15. 30Uhr, Fachdienst Fahrerlaubnis-
wesen8.30 bis 12 Uhr

Meiningen Kreisarchiv: 9 bis 12 Uhr
MeiningenBürgerbüro, Schlossplatz 1
(Tel. 45 4545): heute 7.30 bis 16 Uhr
MeiningenFriedhofsverwaltung, Berliner
Str. 13 (Tel. 4 10 25): 8 bis 12 Uhr
Meiningen Tourist-Information, Ernesti-
nerstraße 2, Tel. 03693/446 50: 10 bis
18Uhr
Meiningen Deponie und Wertstoffhof, V.
Tongraben: 7 bis 17Uhr
MeiningenAgentur für Arbeit, Günter-
Raphael-Str. 1a: von 8 bis 13 Uhr (nach-
mittags nachVereinbarung)
TelefonischerKontaktMontag bis Freitag
8 bis 18Uhr unter der Rufnummer
0800/4 55 5500
Meiningen Landesarchiv Thüringen –
Staatsarchiv Meiningen, Schloss Bibra-
bau: 8:00 bis 16:00 (Tel. 03693/44 67-
0)
WasungenVG,Markt9 – 11 (Tel.
036941/7940): AllgemeineVerwaltung,
Finanz- und Bauverwaltung, Einwohner-
meldeamt und Standesamt heute ge-
schlossen
Sprechzeit desKontaktbereichsbeamten
nachVereinbarung unter Rufnummer
036941/7 0270
Kaltensundheim VG Hohe Rhön, Haupt-
straße 18 (Tel. 036946/21 60): 8.30
bis 12 Uhr
HelmershausenGemeinde Rhönblick,
Rotes Schloss Helmershausen (Tel.
036943/6 74 02): 9 bis 12 Uhr
RentwertshausenGemeindeGrabfeld
(Tel. 036944/ 58 20): von9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, Bürgerbüro: 8 bis 16
Uhr; Sprechzeiten der Ortsbürgermeis-
ter: Exdorf 18 bis 20 Uhr; Rentwertshau-
sen 18 bis 19 Uhr; Schwickershausen 19
bis 20 Uhr im Schlossgartenweg 3 (pri-
vat), Wolfmannshausen 18 bis 19 Uhr;
Leutersdorf 18 bis 19 Uhr
Obermaßfeld-Grimmenthal VG Salzbrü-
cke (Tel. 036949/2 86 20): 8.30 bis 12
Uhr und 13.30 bis 15.30Uhr
Gemeindebibliothek: 17 bis 18.30Uhr
Sprechzeiten Ortsbürgermeister: Ober-
maßfeld 17 bis 18Uhr

Schwarza VG Dolmar-Salzbrücke: 8.30
bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30Uhr
Deutsche Rentenversicherung Suhl,
Schleusinger Straße 49, Telefonnummer
03681/78 40, Sprechzeit: 8 bis 15 Uhr

Straßen-Baustellen
Auf nachfolgend genannten Straßen
kommt es in Meiningen und in der Re-
gion wegen Baumaßnahmen zu Sperrun-
gen bzw. Behinderungen:

Vollsperrung der Ortslage Untermaß--
feldbis 30.6., Umleitungausgeschil--
dert

Notfallnummern
Zentrale Notdienstnummer (bundesweit)
116 117
Frauenhaus mit Beratung und
24-stündigem Notruf Tel. 03693/ 50
20 26, tägl. 9 bis 15 Uhr. In dringenden
Fällen ab15bis9UhrüberPIMeiningen:
03693/591-0, oder Rettungsleitstelle,
Tel. 03693/886000

Wir gratulieren

in Meiningen

heute Dieter Nessel zum 75. und Helga
Tönjes zum90. Geburtstag,
nachträglich Gertrud Hoffmann zum 85.,
Gisela Möhlis zum 75. und Erhardt
Schaub zum 80. sowie in Dreißigacker
KlausMüller zum75. Geburtstag.

Dolmar

heute in Christes Erhold Liebaug zum
90. Geburtstag,
nachträglich in Schwarza Margot Hoff-
mann zum75. Geburtstag.

Rhön

nachträglich in Frankenheim Leni Gut-
mann zum 70. und in Seeba Waltraud
Hilzbrich zum85. Geburtstag.

Werra-Bote

heute in Schwarzbach Eda Malsch zum
80. Geburtstag,
nachträglich inWahns Fritz Kampfer zum
75. Geburtstag.
UnsereZeitungwünschtden Jubilaren für
das neue Lebensjahr Gesundheit und al-
les erdenklich Gute.

Landkreis präsentierte
sich in Ungarn

5.März 2008

Neue Wanderhütte in schöner Lage
am Rande Rohrs: Als Ausgleich für
einen verlorenen Wirtschafts- und
Wanderweg finanzierte die Auto-
bahnbaugesellschaft DEGES der Ge-
meinde Rohr eine Wanderhütte. Die
Begeisterung darüber ist geteilt. Mit
dem Bau der Autobahn war in der
Rohrer Flur einer der gängigsten
Naherholungsräume der Einheimi-
schen zerschnitten worden. Infolge
einer tiefen Einkerbung der Land-
schaft für die A71-Trasse fiel dabei
der Weg zum beliebten Grillplatz
weg. Der Rohrer
Tischler Stefan
Heim wurde mit
dem Bau des
kleinen Holz-
hauses beauf-
tragt. Das Flur-
stück, wo dieses seinen Platz gefun-
den hat, heißt Badstubenleite. Ir-
gendwann im Frühjahr soll die
knapp 10900 Euro teureWanderhüt-
te zünftig eingeweiht werden.

6. März 2008

Landkreis präsentierte sich in Un-
garn: Die HUNGEXPO ist die größte
Reisemesse Ungarns mit Ausstellern
aus etwa 50 Ländern und 60000 Be-
suchern an vier Tagen. Als Novum
und eine ganz besondere Möglich-
keit, für die Rhön, den Thüringer
Wald und die Thüringer Städte zu
werben, kann die Teilnahme des
Landkreises an der Messe in Buda-
pest bezeichnet werden. Möglich
wurde dies auf Einladung des Komi-
tats Pest, der Partnerregion des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen.
Die Messebesucher selbst interessier-
ten sich für die Thüringer Städte und
Persönlichkeiten wie Martin Luther
oder die Heilige Elisabeth. Sehr inte-
ressant sei dem Landrat nach die Tat-
sache, dass viele Ungarn relativ gut
die deutsche Sprache beherrschen.
Dies sei einer von mehreren An-
knüpfungspunkten, für eine leichte-
re touristische Vermarktung unserer

Region. Im Sommer findet wieder
ein Jugendcamp am Balaton statt.

7. März 2008

Lärmschutz als Pflicht: Lärm wird
störend oft empfunden, dieweil er
mit Krawall verbunden. Frei nach
WilhelmBusch soll nun auch inMei-
ningen dem Lärm der Kampf ange-
sagt werden. „Lärmaktionsplan“
heißt das Zauberwort. Deutschland-
weit müssen EU-Lärm-Richtlinien
umgesetzt werden und Meiningen
gehört dazu. Im Auftrag der Stadt
werden zwei Verkehrsplanungsbüros
den Lärmaktionsplan bearbeiten.

Ziel der EU-Vor-
gabe ist letztend-
lich, die Meinin-
ger an neuralgi-
schen Punkten
vor Verkehrs-
lärm-Immission

zu bewahren. Da keine bundesein-
heitlichen Vorgaben bestehen, sei es
die Aufgabe der Stadt, für Meiningen
spezifische Lärmgrenzwerte festzule-
gen. Bis Mitte Juli muss der entspre-
chende Aktionsplan fertig sein.

11. März 2008

Meiningen präsentiert sich zur
bayerischen Landesgartenschau:
Die Stadt Meiningen wird sich zur
diesjährigen bayerischen Landesgar-
tenschau in Neu-Ulm präsentieren.
Ende Juni soll dabei zugleich das
20-jährige Jubiläum der Städtepart-
nerschaft Meiningen – Neu-Ulm ge-
feiert werden. Auf insgesamt drei Ge-
ländeteilen wird die Landesgarten-
schau in Neu-Ulm stattfinden. Der
Meininger Beitrag – der einzige unter
den Partnerstädten Neu-Ulms – wird
sich auf dem Gelände Wiley, einem
ehemaligen US-Stützpunkt, befin-
den und aus einem etwa 100 Qua-
dratmeter großen sogenannten
„Heckentheater“ bestehen. Symbo-
lisch für Meiningen als Theaterstadt
wurden bereits letztes Jahr auf dem
vorgesehenen Gelände Buchenhe-
cken angepflanzt, die wie Theaterku-
lissen angeordnet sind.

Ein Blick zurück
Was vor zehn Jahren imMeininger
Tageblatt stand

Eine Marke, die verbindet
Am Puls der Zeit: Zum
Erscheinen der Sonder-
briefmarke „Schloss
Friedenstein“ kamen viele
Interessierte nach Gotha.
Auch die Meininger
Philatelisten gratulierten
persönlich.

Von Sarah Busch

Meiningen/Gotha – Das Erscheinen
der Sonderbriefmarke „Burgen und
Schlösser – Schloss Friedenstein Go-
tha“ weckte am vergangenen Don-
nerstag nicht nur bei den Briefmar-
kenfreunden ausGotha Begeisterung
und Interesse. Auch zahlreiche Besu-
cher und Philatelisten aus ganz Thü-
ringen fanden sich zur feierlichen
Präsentation der Sonderbriefmarke
in den Ausstellungsräumen des
Schloss Friedenstein ein. Unter ih-

nen Gothas Oberbürgermeister Knut
Kreuch, der ehemalige Bundestags-
abgeordnete Steffen-Claudio Lem-
me, der Präsident vom Bund Deut-
scher Philatelisten Alfred Schmidt,
Pressesprecher der Deutschen Post
Thomas Kutsch, Vorsitzender des
Gothaer Briefmarkenvereins Ecke-
hard Fromm, ebenso wie der Vorsit-
zende des Meininger Briefmarken-
sammlervereins Matthias Reichel.
„Der Meininger Briefmarkensamm-
lerverein freut sich sehr. Wir können
nachfühlen, was für eine Anstren-
gung damit verbunden ist, eine Son-
derbriefmarke zu bekommen. Das
war bei uns mit dem Rhön-Schaf
nicht anders“, erklärte Matthias Rei-
chel, der zusammen mit seinem
Stellvertreter Matthias Menschner
den Briefmarkenfreunden in Gotha
persönlich gratulierte.
Zehn Unterstützerbriefe von Per-

sonen mit Rang und Namen waren
insgesamt nötig, um das Landesfi-
nanzministerium für die Sonder-

briefmarke zu gewinnen. Jährlich
gehen ungefähr 600 Anträge für eine
solche ein und lediglich fünfzehn
werden genehmigt. Da vor allem
Motive mit runden Jubiläen bei der
Entscheidung berücksichtigt wer-
den, sah es für Schloss Friedenstein
zuerst weniger gut aus.
Dank der Deutschen Post und der

Briefmarkenserie „Schlösser undBur-
gen“ konnte die Sonderbriefmarke
jedoch pünktlich zum 375. Jubiläum
der Grundsteinlegung von Schloss
Friedenstein erscheinen. Drei Millio-
nen Exemplare umfasst die Erstaufla-
ge der Marke, die für einenWert von
70 Cent erhältlich ist. „Wir hoffen,
dass unsere Marke oft über den Tisch
geht und ihren Weg in die Welt fin-
det, deshalb haben wir uns beim
Wert auch für ein Standart-Porto ent-
schieden“, lobte OB Kreuch. „Ich
fände es natürlich auch toll, wenn
wir so viele Schlossbesucher, wie ver-
kaufte Briefmarken begrüßen kön-
nen.“ In den ersten drei Stunden

nach der Präsentation wechselten
bereits 7000 Sonderbriefmarken vor
Ort denBesitzer. Denpassenden Son-
derstempel gab es ebenfalls dazu und
eine entsprechende Sonderpostkarte
zur Marke war schon nach kurzer
Zeit vergriffen, bestätigte Jannis Prel-
le vomTeam„Erlebnis: Briefmarken“
der Sonderpostfiliale in Gotha.
„Das ist eines der zwei schönsten

Erlebnisse in meiner langjährigen
Tätigkeit. Zuerst durften wir vor drei
Jahre die BlaueMauritius bei uns aus-
stellen und nun erscheint unsere ei-
gene Sonderbriefmarke“, meinte
Eckehard Fromm enthusiastisch.
Gemeinsam mit den Briefmarken-

freunden aus Erfurt, Greiz, Arnstadt,
Gotha undMeiningen ging es imAn-
schluss der Präsentation in das
Kunstforum Gotha, wo auf alle Inte-
ressierten eine Briefmarken-Ausstel-
lung aus dem privaten Fundes der
Philatelisten wartete und in deren
Rahmen, die Sonderbriefmarke ge-
bührend gefeiert werden konnte.

Feierlich und stolz präsentierte Gotha seine erste Sonderbriefmarke. „Schloss Friedenstein“ macht sich auf die Reise inWelt. Foto: S.Busch


